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wird. Dieses im Handel erhältliche Gemisch w ird lein zerstäubt, fü r K lein­
gebrauch m it einem H andzerstäuber, fü r Allgem einentwesung m it einem 
Kompressor („genebelt“) und zw ar werden sowohl die Schränke (innen und 
außen) als auch die K ästen (außen) besprüht. Durch die innerhalb von 
einigen Tagen vor sich gehende V erdam pfung des HCH w ird  eine Gas­
w irkung erreicht, die eventuelle Schädlinge in den K ästen vernichtet und 
durch das DDT w ird eine Neuzuwanderung verhindert.

Im  M useum w erden dabei noch säm tliche W ände und Fenster usw. m it 
dem M ittel überzogen, um  w eitestgehende S icherheit zu erreichen. Diese 
M ethode h a t außer einer A rbeitszeiteinsparung von 95 Proz. gegenüber der 
alten Globolmethode noch den Vorteil, daß die gesundheitlichen Nachteile 
der Globolentwesung entfallen und dam it auch der „M useumsgeruch“, da 
obiges M ittel nach etwa acht Tagen kaum  noch riecht. Hertel

Die Larven unserer Blattwespen (7)
(Hymenoptera: Tenthredinoidea, Tenthredinidae)

W HEINZ MUCHE, Radeberg 
Trichiosoma latreillei LEACH 

Tribus: Cimbicini
W irtspflanze: Salix cinerea und frag'ilis. Im LORENZ—KRAUS, L arven­

system atik w ird Salix und Betula erw ähnt, Betula dürfte 
zw eifelhaft sein. MALAISE erw ähn t fü r Ostasien Salix 
macrolepis und Salix sachalinensis.

Druckfehlerberichtigungen zu „Die Larven unserer B la t t w e s p e » “:

Bd. 6 Nr. 3: Rechts Larve von Trichiosoma latreillei LEACH und links 
Larve von Cimbex lutea L.
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Beschreibung: Larve grün m it kleinen weißen W ärzchen, die als Rücken­
linie verdichtet erscheinen und das dunkle Rückengefäß 
umfassen. Kopf einfarbig gelb.
Der Hinweis in LORENZ—KRAUS, Larvensystem atik, daß 
der Kopf von Trichiosoma latreillei einen S tirnfleck auf­
weist, stim m t nicht. Ich konnte diese A rt selbst züchten und 
außerdem  verw eise ich noch auf die Beschreibung der Larve 
von MALAISE.
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Beiträge zur Coleopterenfauna Sachsens
Von HELMUT NÜSSLER, Freital 

Rhizotrogus aestivus OLIVER (Melolonthini)
Diese pontisch-m editerrane A rt ist nach HORION1 bisher noch nicht aus 

Sachsen bekannt gewesen. Sie kom m t in Thüringen beständig vor und ist 
auch in Böhmen w eit verbreitet. Ich fing ihn m ehrm als (V. 1939, V. 1946) 
an einem  xerotherm en Hang unterhalb  von Zadel, nordw estlich von 
Meißen u n te r lose liegenden Steinen. In der Coll. des Museums fü r T ier­
kunde in Dresden befinden sich 6 Exem plare aus Sachsen, davon in Coll. 
HÄNEL 4 Stück Umg. Meißen, leg. WIESSNER, in Coll. FUCHS 1 Stück 
Umg. Dresden, ein weiteres T ier von Wehlen, leg. MÄRKEL. W ahrschein­
lich h a t WIESSNER diese A rt in Anzahl in der Umg. von Meißen gefunden. 
Diese Funde liegen allerdings schon m ehrere Jah rzehn te  zurück. Demnach 
ist es durchaus möglich, daß Rh. aestivus noch im  Gebiet des Elbkessels 
zwischen P irna  und Meißen, vor allem  an den Hängen des östlichen Elb­
ufers zwischen P illn itz und Loschwitz, der Lößnitz und auf der Bosel, ver­
einzelt vorkommt. Aus der M ark Brandenburg, aus Ostsachsen und Schle­
sien ist er bisher noch nicht bekannt geworden. Dieses Vorkom men bei 
Meißen könnte somit das nördlichste in V erbindung m it der V erbreitung 
dieser A rt i;m nordböhm ischen Raum sein.

A m phim allon ochraceus KNOCH. (M elolonthini)
Über die V erbreitung dieser A rt in Deutschland liegen bisher nur wenige 

Angaben vor. Nach HORION- kom m t sie nur beständig in Süddeutschland, 
Südwest- und Nordw estdeutschland vor, aus der M ark Brandenburg und 
Schlesien b isher nur wenige M eldungen von einzelnen Stücken. Auch aus 
Sachsen lagen bisher noch keine Fundm eldungen vor, obwohl der K äfer 
schon m ehrm als einzelnen Exem plaren gefunden w urde. Dresden
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